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Betriebs-Uebersieht der Seidentrocknungs-Anstalt Zürich
Im Monat März 1926 wurden behandelt;
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Baumwolle kg 8

Der Direktor: BADER

für die griechische Baumwollindustrie war die Niederlage in
Kleinasien, von wo her sie ihre ganzen Baumwollbedürfnisse be-

zog. Heute ist dieselbe im Inlande selber auf den Baumwollbezug
aus Böocien und aus dem Pelopones angewiesen. L. N

Italien.

La Soie de Chatillon. Diese Kunstseidenfabrik, welche be-
kanntlich drei Werke umfaßt und nach der „Snia" der größte
italienische Kunstseidenkonzern ist, erzielte im vergangenen Jahre
einen Nettoüberschuß von rund 17,450,000 Lire und verzinst das

Aktienkapital mit 20 o/o. Das Kapital, welches zurzeit 150,000,000
Lire belpägr, soll auf 200,000,000 Lire erhöht werden. Bei einer
Arbeilerzahl von 8000 belief sich die Gesamtproduktion des letzten
•Jahres auf 2,800,000 kg.

Von der italienischen Baumwollindustrie. Ueber die ßedeu-
tung der italienischen Baumwollindustrie, deren Zentren sich in
der Lombarde:, in Mailand, in Gallarate, Legnano, Busto-Arsizio,
Monza und Bergamo befinden, gibt folgende Schätzung italic,li-
scher Baumwollgesellschaften neue Daten:

Baumwollspindeln in Betrieb 4,705,000
Baumwollspindein in Konstruktion 100,000
Abfallspindeln 115,000
Doublierspindeln 800,000
Mechanische Webstühle 145,000
Handwebstühle 40,000

Die Zahl der in Italien arbeitenden Baumwollfirmen beträgt
rund 1200, die Zahl der Fabriken und Werke rund 1500. Davon
sind 123 Spinnereien, 54 AbfaHspinnereien, 150 Färbereien, 24
Druckereien, während der Rest sich mit der Herstellung von
Spitzen, Strumpfwaren usw. befaßt.' Der Wert der gesamten
italienischen Textilwerke der Baumwollindustrie wird auf über
3 i/a Milliarden Lire geschätzt. Die Zahl der in der Baumwoli-
industrie beschäftigten Arbeiter beträgt gegen 250,000, davon
sind 70 o/o Frauen und Mädchen. Der Wert der Jahresproduk-
tion beträgt nach den Angaben der italienischen Baumwoli-
Vereinigung 4 Milliarden Lire, wovon etwa 371/2 ®/o, also für
etwa 11/3 Milliarden Lire ausgeführt werden.

Spanien.

Kunstseidenfabrik in Katalonien. Ende dieses Monats wird in
Blanes (Katalonien) eine Kunstseidenfabrik) in Betrieb gesetzt,
welche vorerst 700— 800 Arbeiter beschäftigen wird. Durch eine
bereits vorgesehene Betriebserweiterung soll die Fabrik in die
Lage versetzt werden, den Eigenbedarf Spaniens an Kunstseide
decken zu können.

..f"!/•. :: Rohstoffe : :
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Einschränkung der italienischen Seidenproduktion. Nach einem
Bericht der Fachschrift „Die Kunstseide" hat sich die „Asso-
ciazione Serica Italiana" in ihrer letzten Generalversammlung
auch mit der Frage der Seidenproduktionsbeschränkung beschäf-
tigt und zu diesem Zwecke zwei Spezialkommissionen eingesetzt.
Bewogen zu dieser Maßnahme wurde man durch die Absicht,
die Preise festzuhalten, obgleich ein Rücklauf derselben bis in
die Nähe der Vorkriegspreise wahrscheinlich nicht aufgehalten
werden kann, besonders, wenn man die reichlichen Seidenernten
mit in Betracht zieht. Wahrscheinlich dürfte auch der Fort-
schritt der Technik, besonders derjenige der Kunsiseidenindu-
strie von maßgebendem Einfluß sein.

x Spinnerei - Weberei x }

Verfahren um Ersparnis an Fadenabfällen
auf Baumwollsdilidbtmasdiinen zu erzielen.
Von Theodor Abt, Prof. a.D.. Spinn- lind Webereidirektor

(Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

Am Ende der Garnitur werden die nocli auf den Bäumen
bleibenden Fadenenden erst abgeschnitten, wenn die Enden des
zuerst leergewordenen Zettelbaumes den Leimtrog um 2 bis 5

Meier überschritten haben. Dieser Handgriff vermindert den un-
geschlichteten Fädenabfall ohne den geschlichteten zu beschweren;
der unvollzählige Kettenteil fällt zwischen Expansionskamm und
Knotenreihe, Kettenlänge, die sowieso in den Abfall käme.

Um sich, den Erfolg zu sichern, genügt es nicht, den Schlich-
tern die Handlungsweise anzugeben, man muß vielmehr ihr in-
teresse an der Arbeit durch Ausstellung von Ersparnisprämien
erwecken. Diese Prämien müssen fortschreitende Wirkung haben
und werden auf folgende Weise berechnet:

Prämie für die Abnahme des Rohabfalles. Wir wissen, daß
das Gewicht des Rohfadenabfalles in 14 Tagen 10 Kg. beträgt
(eine Garnitur von 10,000 Metern pro Tag, 10 in 14 Tagen, mitt-
lere Garnnummer 34 metrisch), und nehmen an, daß dieser
Abfall bis auf 2,5 Kg- abnehmen kann.
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